
 

_________________________ 
Name des/der Wahlkartenantragstellers/in 
 

_________________________ 
Straße, Hausnr. 
 

_________________________ 
PLZ, Ort 
 

_________________________ 
Geburtsdatum 
 
 
An die 
Gemeinde Opponitz 
Hauslehen 21 
3342 Opponitz 
 

Opponitz, am ................................ 
 
Betrifft: Nationalratswahl am 29. September 2019 
 
Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte für: 

 

   Briefwahl oder Stimmabgabe in einem Wahlkartenlokal  
Ich werde mein Wahllokal am Wahltag nicht aufsuchen können und möchte eine Wahlkarte 
anfordern.  
Begründung: __________________________________________ (z.B. Ortsabwesenheit) 
 

 Zusendung an folgende Adresse (falls diese von oben angegebener Adresse abweicht): 
 

      _________________________________________________ 
 

 die Wahlkarte wird persönlich bzw. mit Vollmacht vom Gemeindeamt abgeholt 
 

   den Besuch durch eine besondere Wahlbehörde (infolge Bettlägerigkeit)  
Da es mir am Tag der Befragung infolge Bettlägerigkeit (Krankheit, Alter etc.) nicht möglich ist 
mein zuständiges Wahllokal aufzusuchen, ersuche ich um Ausstellung einer Wahlkarte und um  
Besuch durch die besondere Wahlbehörde („Fliegende“)  
 

  an oben genannter Adresse bzw.  
 

  an folgender Adresse : _________________________________ 
    (genaue Bezeichnung des Ortes z.B. Krankenhaus-Station, Pflegeheim usw., wo Sie  
    am Wahltag besucht werden sollen) 

 
Nachweis der Identität (unbedingt erforderlich): 
 

Reisepass-Nummer (Buchstabe + 7 Ziffern):         
 

od. Buchstaben/Ziffernkombination              
d. Wählerverständigungskarte:             
 

(oder Kopie eines Personalausweises, Pass, Führerschein bzw. amtliches Dokument) 
 
 
 

…………………………………. 
               Unterschrift 
 

Die Beantragung kann beim Gemeindeamt wie nachstehend angeführt erfolgen: 
 

bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (das ist der Mittwoch, 25.09.2019) schriftlich oder bis spätestens am 
2. Tag vor dem Wahltag, 12.00 Uhr (das ist der Freitag, 27.09.2019)  

mündlich (jedoch nicht telefonisch). 
 

Ebenfalls bis zum letztgenannten Zeitpunkt kann ein schriftlicher Antrag gestellt werden, wenn eine persönliche 
Übergabe der Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist. 


